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236 Die Briefe des Jahres 1703

237 .
( C 5 s 188 ) Berlin , den 15 . aug . ( o .J . ; 1703 ) in Eyl
hochEhrwürdiger .

ich bin wieder vermuthen gehindert worden , das geldt vor H . Tolner auch
wegen des jungen Fritschin zu senden , soll aber gewiß mit der nechsten post
Erfolgen . Sonsten wann es seyn könte , möchte ich wohl wißen , in was termi -
nis H . Salchau in Constantinopel sey , wer mit H . adelung heraus gekommen ,
um mich darüber zu freuen , wenn H . Ludolph zu ihnen kombt , saget H . D .
Spener , das die bey den Churfürstinen von Sachsen sehr verlangen , ihn zu
sprechen , ich vernehme das H . Wurtemberg von dresden über leiptzig gegan¬
gen , also vermuthe das Er in Halle an gekommen , so doch wieder die genoh -
mene abrede , indem Er nach empfangener ordre von mir hieher in condition
bey den H . von Loben tretten sollen , also bette , ihn doch hierüber ( 189 )
zu vernehmen ; und wo Er wie ich hofe dabey beharret , er mir melden zu
laßen und kan Er denn ein wenig nur warthen . ich will so baldt ihm die zeit
melden , wann Er herkommen soll . Es würde wieder sehr sonsten meine cir -
culos tractiren . ich muß schließen , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

238 .
( C 6 s 496 ) Berlin , den 19 . aug . 1703
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

weilen die fr . astmann und die frl . Kroseck übermorgen von hier nach halle
reisen , als werde mit ihnen senden das geldt vor H . Tolner und den jungen
Fritsch . Sonsten bin völlig ihrer meinung , was man durch H . Rosten wegen
H . Lipker melden wollen , vielleicht das ihn der hertzog von Curland nicht
fahren laßen will , alsdann H . Edeling gantz gewiß erwehle , denn da ich auf
denselbigen keinen Statt machen konte , in besorgung Er würde von ihnen
nicht verlaßen werden , so hatte mit H . Lipker schon gesprochen, welcher
denn im fall der consens von bareith erfolgete , den Vorschlag angenohmen .
Sonsten melde , aber in dem höchsten vertrauen wie denn nichts davon gegen
jemand zu gedencken , das ich benachrichtiget worden , wie der älste H . von
Stammer einige reflexion auf meine pflegbefohlene Hedwig machen möchte .
( 497 ) So wündschete denn eine sichere und vertrauliche nachricht zu haben ;
von seiner conduite wie selbige beschafen ; ob ein Christenthum bey ihm , oder
eine vollige abkehr davon ; wie seine studia ; kurtz was seine person angehet ,
dann mochte ich ferner wißen , wie der zustandt Seiner fr . Mutter eigentlich
ist , ob Sie gute wege wandelt , und etwa durch ihren ümgang an der Hedewig
konte was gebauet werden , denn dieser ihr gemüthe incliniret nicht zur eitel -
keit , ist auch moraliter nicht böse , und mödite durch exempel anderer Chri¬
sten auf den rechten lebens weeg gebracht werden , wie Es ihr denn auch an
buchstäblicher erkentniß nicht fehlet , allermaßen wohl in einfalt sagen mag das
was mir bey dieser partey am besten gefallen solte , würde seyn , das sie eine
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